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Symbole

 	 = Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung

  	= Gasversorgung

  	= Kommunikationsnetz

  	= Elektrofachgeschäft

Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten 
1 kW	 = 1 Kilowatt	 = 1000 Watt 
1 MW	 = 1 Megawatt	 = 1000 Kilowatt 
1 GW	 = 1 Gigawatt	 = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten 
1 kWh	 = 1 Kilowattstunde	 = 3600 Kilojoules 
1 MWh	 = 1 Megawattstunde	 = 1000 Kilowattstunden 
1 GWh	 = 1 Gigawattstunde	 = 1000000 Kilowattstunden

Volumen 
1 Nm3	 = 1 Normalkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar 

1 Nm3 Erdgas	 = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden 

1 Stm3	 = 1 Standardkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck 
1 bar	 = 1000 mbar

Die Netzanstalt Küsnacht kann auf ein 
weiteres erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Das gesamte Versorgungsnetz konnte 
auch im Jahr 2012 ohne grössere Störun-
gen sicher betrieben werden und so 
konnte der Küsnachter Bevölkerung eine 
optimale Versorgungssicherheit gewähr-
leistet werden.

Im Auftrag der Netzanstalt Küsnacht 
modernisierte und erweiterte die Werke 
am Zürichsee AG die Infrastrukturen 
der Versorgungsbereiche Wasser, Gas, 
Strom und Kommunikationsdienste im 
Betrag von 6,7 Mio. Franken.

Der Verwaltungsrat befasste sich unter 
anderem mit zwei strategischen Themen:

Weicheres Wasser für die  
Küsnachter Hochzone (Itschnach)
Unter Berücksichtigung der Aspekte 
Reduktion von Enthärtungsanlagen oder 
Komfort wurde nach genauer Analyse 
entschieden, dass Itschnach ab Mitte 
2013 mit weicherem Wasser beliefert 
wird. Neu wird im Reservoir Haselstuden 
kalkarmes Wasser aus dem Seewasser-
werk mit Quellwasser auf eine Härte  

von 16 bis 22 °fH vermischt. Damit kann 
grösstenteils auf Enthärtungsanlagen 
verzichtet werden bzw. können die sich 
bereits im Einsatz befindenden Anlagen 
tiefer dosiert werden.

Fernwärmenetz
Nachhaltigen Technologien und Verfahren 
gehört die Zukunft, insbesondere dann, 
wenn diese lokal umgesetzt werden kön-
nen. Eine erste Machbarkeitsstudie für 
einen Fernwärmeverbund mit Abwärme-
nutzung der Kläranlage liegt vor. Ziel ist 
es, im Jahr 2013 entscheiden zu können, 
ob die Netzanstalt das Projekt realisie-
ren kann oder nicht.

Der Verwaltungsrat bedankt sich bei allen 
Kunden für das entgegengebrachte Ver-
trauen und den Mitarbeitenden für den 
täglichen Einsatz sowie das Aufrechter-
halten einer unterbruchfreien Infrastruk-
turversorgung an 365 Tagen im Jahr.

Markus Ernst
Verwaltungsratspräsident
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Wasserversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen Wasserleitungen

Strasse Material NW Länge Auswechslung Neuerschliessung

Chisligstrasse (Kaltenstein) PE 180 95 m X

Bühlstrasse  
(Goldbacher- bis Alte Landstrasse)

PE 160 365 m X

Gartenstrasse  
(Untere bis Obere Heslibachstrasse)

PE 160 218 m  X

Goldbacherstrasse  
(Bühl- bis Weinhaldenstrasse) 2. Teil

PE 160 47 m  X

Goldbacherstrasse  
(Furt- bis Boglerenstrasse)

PE 110 550 m X

Goldbacherstrasse Quellleitung 
(Furt- bis Boglerenstrasse)

PE 110 250 m X

Quellleitungen Küsnachtertobel PE 160 2640 m X

Kleeweid PE 160 195 m X

Oberwachtstrasse  
(Florastrasse bis Kreisel)

PE 180 196 m X

Tollwies- und Rebwiesstrasse PE 160 119 m X

Im Düggel PE 160 200 m X

Föhrenweg PE 160 76 m X

Zürichstrasse 119 PE 160 70 m X

Postweg PE 160 72 m X

Diverse Erneuerungen/Kleinprojekte 
und Hydrantenleitungen

– 245 m X

Hauptleitungen Total 5338 m

Hauszuleitungen Total 1028 m

Total verlegte Leitungen    6366 m

Rohrbrüche Versorgungs-/Transportleitungen 15

Hausanschlussleitungen 21

Total 36

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht

Technische Daten

8 	 Reservoire/Pumpwerke

13 100 m3	Reservoirkapazität

1	 Seewasser-Aufberei- 
	 tungsanlage (Zweck- 
	 verband Küsnacht- 
	 Erlenbach)

33	 Quellwasserfassungen

85 km	 Transportnetz

14,9 km	 Quellleitungsnetz

47 km	 Hausanschlussnetz

629 	 Oberflurhydranten

172 	 Unterflurhydranten

33 	 Laufbrunnen

2817	 Wasserzähler

Stumpfschweissung eines PE-Rohres
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Gasversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht ohne
Gebiet Küsnachter Berg

Technische Daten

5 	 Druckreduzier- und 
	 Messstationen

42,8 km	 Versorgungsnetz

25,1 km	 Hausanschluss- 
	 leitungen

1348 	 Zähler

Strasse Material NW Länge Auswechslung Neuerschliessung

Bühlstrasse  
(Goldbacher- bis Alte Landstrasse)

PE 160 365 m X

Gartenstrasse  
(Untere bis Obere Heslibachstrasse) 

PE 160 199 m X

Kleeweid PE 125 195 m X

Tollwies- und Rebwiesstrasse PE 160/90 162 m X

Im Düggel PE 125 215 m X

Föhrenweg PE 110 78 m X

Zürichstrasse 119 PE 125 70 m X

Postweg PE 125 72 m X

Hauptleitungen Total 1356 m

Hauszuleitungen Total 470 m

Total verlegte Leitungen 1826 m

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    NW = Nennweite

Auswechslungen und Neuerschliessungen Gasleitungen

Leitungsverlegung Postweg

Das Gasnetz wurde zu 100% von einem externen, spezialisierten Unternehmen auf Gaslecks 
abgesucht. Dabei wurden insgesamt 36 Leckstellen geortet und repariert.

Gasleckortungsgerät

Leckstellen Versorgungsleitungen 19

Hauszuleitungen 14

Schieber/Syphon 3

Total 36
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Elektrizitätsversorgung

Auswechslungen und Neuerschliessungen Stromleitungen

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Küsnacht ohne Gebiet 
Forch/Kaltenstein, welches durch
die EKZ versorgt wird

Technische Daten

35	 Transformatoren- 
	 stationen

419	 Kabelverteilkabinen

2212	 Beleuchtungsstellen

33,8 km 	 Mittelspannungs- 
	 leitungen

107,2 km	 Niederspannungs- 
	 leitungen

104,6 km	 Hausanschluss- 
	 leitungen

8610 	 Zähler

13,1 MW 	 Leistungsspitze

Strasse Betrifft Grabenlänge

Bühlstrasse (Goldbacher- bis Alte Landstrasse) NS, ÖB 400 m

Gartenstrasse (Untere bis Obere Heslibachstrasse) NS, ÖB 260 m

Goldbacherstrasse (Bühl- bis Weinhaldenstrasse) 2. Teil NS, ÖB 60 m

Kleeweid NS, ÖB 180 m

Oberwachtstrasse (Flora- bis Alte Landstrasse) NS, ÖB 130 m

Tollwies-/Rebwies-/Tägermoosstrasse (Altersheim) NS, ÖB 550 m

Im Düggel NS, ÖB 210 m

Allmend- und Hesligenstrasse NS, ÖB   410 m

Limbergstrasse (Limberg bis Wangen) NS, ÖB 430 m

Fähnlibrunnenstrasse NS, ÖB 135 m

Föhrenweg NS, ÖB 80 m

Zürichstrasse 119 NS, ÖB 85 m

Postweg NS, ÖB 55 m

Total Grabenlänge 2555 m

Kabel Verlegte Leitungen

Netzkabel Mittelspannung Total 0 m

Netzkabel Niederspannung Total 3311 m

Hauszuleitungen Total 6605 m

Kabel öffentliche Beleuchtung Total 4379 m

Total verlegte Leitungen 14295 m

Erläuterungen:  MS = Mittelspannung    NS = Niederspannung    ÖB = öffentliche Beleuchtung

Arbeiten unter Spannung
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Stromprovisorium Festzelt

Projekte im Netzbau
Elektrizität/Wasser/Gas

Vorbereitung für eine  
Schweissnaht

Defekter Schieber im Leitungsnetz

Goldbacherstrasse (Furt- bis Boglerenstrasse)

Ein in Anführungszeichen einfaches Projekt konnte die Wasserversorgung mit diesem 
relativ grossen Abschnitt ausführen. Durch die wenigen Wasserbezüger in der ersten 
Etappe sowie gar keine Abnehmer und Behinderungen durch andere Werkleitun-
gen in der zweiten Etappe konnten die insgesamt 550 Meter Wasserleitung sehr 
schnell verbaut werden. Die zweite Etappe wurde auch dahingehend vorangetrieben 
und abgestimmt, dass für den anstehenden Neubau einer Liegenschaft keine Behin-
derungen durch Werkleitungsbauten und Beeinträchtigungen für den Baustellen- 
verkehr resultieren. Für die Vollendung des Strassenoberbaus wird die Fertigstellung 
des Neubaus und dessen täglich mit sich bringende Verkehrsmehrbelastung abgewartet. 

Kleeweid

Durch die Werkleitungserneuerung, ausgelöst durch dringende Bedürfnisse in der 
Stromversorgung, konnte eine Querverbindung aller Werkleitungen zwischen der 
Steinacker- und der Alten Landstrasse realisiert werden. Bauvorhaben in Privat-
strassen wie der Kleeweid sind immer eine spezielle Herausforderung an den Ingeni-
eur, sind doch immer eine Vielzahl von Beteiligten mit ihren individuellen Wünschen 
betroffen. Gute Erfahrung haben in dieser Hinsicht persönliche Informationsveran-
staltungen gebracht, um zugleich die Kommunikation anzuregen und das Verständnis 
aller hervorzurufen. 

Oberwachtstrasse

Durch einen grösseren Rohrbruch wurde die Kantonsstrasse bergseitig der Flora-
strasse massiv in Mitleidenschaft gezogen. Absenkungen, hervorgerufen durch  
herausgeschwemmtes Erdmaterial sowie die starke Verkehrsbelastung, wurden 
öfters örtlich geflickt. Trotzdem konnte eine unangenehme Holperpiste nicht ver- 
mieden werden. Da die Oberwachtstrasse zu einer der meistbefahrenen Strassen 
durch Küsnachter Gemeindegebiet zählt, musste die Sanierung auf umliegende 
Kantonsbaustellen abgestimmt werden. Ebenfalls mussten für die eingeschränkte 
Verkehrsführung mit der VBZ Fahrversuche durchgeführt sowie ein Verkehrsleit-
konzept erarbeitet werden. Die effektiven Bauarbeiten waren an einen engen 
Terminplan geknüpft, liessen keine grossen Verzögerungen zu und mussten in einem 
Einbahnbetrieb für den Verkehr gewährleistet werden. Trotz dieser Vorgaben konnten 
die Werkleitungen Strom und Wasser relativ reibungslos, aber gestaffelt, verlegt 
sowie in einer Vollsperrung der Belag eingebracht werden.

Chisligstrasse

Als abschliessendes Teilprojekt der Kaltensteinstrasse wurde in diesem Jahr noch der 
fehlende Zusammenschluss zwischen der Reservoirableitung Gubel und der Kalten-
steinstrasse inklusive der angrenzenden Wasserhauszuleitungen sowie, wo nötig, 
auch noch Restarbeiten der Kanalisation erneuert. Somit ist der gesamte Kaltenstein 
hinsichtlich der Werkleitungen nun wieder vollumfänglich saniert.

Bühlstrasse

Ein Projekt, welches dringend herbeigesehnt wurde. Nicht nur einmal mussten die 
Anwohner zwischen der Goldbacher- und der Weinhaldenstrasse in den letzten 
Monaten kurzzeitig auf Wasser verzichten, weil an der maroden Leitung aus den Jahren 
1940 bis 1950 wieder ein Rohrbruch gemeldet wurde. Anhand eines ausgearbeiteten 
Gestaltungsplanes konnte die Baustelle dieses Jahr endlich starten, allerdings erst 
nach einem Einspruch, etwas später als geplant. Der Werkleitungsbau Strom, Wasser 
und Gas verlief dank der grosszügigen Platzverhältnisse und der ausführenden 
Unternehmung sehr rasch und speditiv. Bevor die Anwohner den Strassenabschnitt 
wieder ohne Einschränkungen in Anspruch nehmen können, folgen der Endausbau 
des Belages sowie die Bepflanzung im kommenden Jahr. 

Gartenstrasse

In einem Bereich von Küsnacht mit noch relativ vielen alten Werkleitungen konnte 
der Abschnitt Untere bis Obere Heslibachstrasse zusammen mit dem kompletten 
Strassenoberbau inklusive neuer Bushaltestelle saniert werden. Die 76-jährige 
Wasserleitung gab zwar bislang zu wenig Sorgen Anlass, dennoch birgt eine Leitung 
in diesem Alter Gefahren. Diesen vorzubeugen und Leitungen zum richtigen Zeit-
punkt zu ersetzen, ist oft nicht einfach und auch mit ein wenig Glück behaftet. Das 
Sanierungsprojekt bildete insofern eine Schwierigkeit, dass der Busbetrieb immer 
aufrechterhalten werden musste, da die Haltestelle als Endwartestelle konzipiert 
ist. Aus diesem Grund war die Unterteilung in viele kleine Teiletappen mit diversen 
Strassenseitenwechseln notwendig. Das wiederum zog den ursprünglich angedachten 
Zeitplan in die Länge, und so folgen die Schlussarbeiten im folgenden Jahr.
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KommDienste
Netz für Radio/TV/Internet/Telefonie

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
ganze Gemeinde Küsnacht
und Grenzgebiet Erlenbach

Technische Daten

105 	 Nodes

503	 Verstärker

64 km	 Glasfaserkabel

157 km 	 Koaxialkabel

Im Düggel

Ausgelöst durch die Sanierung nur einer Liegenschaft, die Bedürfnisse des Eigen-
tümers der Strasse sowie das fortgeschrittene Alter der Werkleitungen wurde 
beschlossen, diese auf der ganzen Länge zu ersetzen. Der komplexe Zeitplan des 
Umbaus der Liegenschaft liess nur einen kleinen Zeitraum für die Verlegung. Dies, 
weil in dieser Zeit wegen der schmalen Platzverhältnisse kein Durchgangsverkehr 
gestattet werden konnte. Mit der Erneuerung der Werkleitungen und der Restsanie-
rung der Oberfläche konnte ein komplett revidiertes Bauwerk, welches den heutigen 
Ansprüchen genügt, an seinen Besitzer übergeben werden.

Föhrenweg

Durch die Erstellung neuer Schulhausparkplätze musste der Stromhausanschluss 
der Schule umgelegt werden. In diesem Zusammenhang wurden entlang des Schul-
grundstückes alle Werkleitungen wie auch seitens der Gemeinde die Strasse erneuert. 
So ergibt sich zusammen mit den neuen Parkplätzen ein gesamtheitliches Erschei-
nungsbild. 

Zürichstrasse 119

Abzweigend von der Zürichstrasse, erschliesst eine Stichstrasse einige Liegenschaften. 
Ein privates Bauvorhaben und Bedürfnisse, die der heutigen Zeit entsprechen, waren 
Auslöser dieses Bauprojektes. Ein Ingenieurbüro koordinierte die Bedürfnisse der 
privaten Partei sowie der Werke und führte diese zu einem koordinierten Bauprojekt. 
Der hintere Abschnitt der Privatstrasse mit über 70-jährigen Leitungen konnte momen-
tan noch nicht erneuert werden.

Postweg

Wie kurzfristig ein ungeplantes Projekt im laufenden Jahr realisiert werden kann, zeigt 
sich an diesem Beispiel. Ausgelöst durch Umbauten sowie den Bedarf an neuen 
Hauszuleitungen konnte in diesem Zusammenhang parallel zum Umbau der ganze 
Postweg neu erschlossen und die sehr alten Werkleitungen ersetzt werden. Kurze 
Entscheidungswege, rasche Bewilligungsprozesse und eine enge Zusammenarbeit 
aller beteiligten Personen führten zur Realisation dieses Vorhabens.

Auswechseln eines Hausanschlusskabels

Investitionen
Die Investitionen haben sich im Vergleich zum letzten Jahr auf ca. 1,3 Mio. Franken 
verdoppelt: Investitionen in die Zukunft und damit einhergehend in die Versorgungs-
sicherheit. 

Grössere Projekte
•	Zweite, redundante Einspeisung 
•	�Zwei neue Lichtwellenleiter-(LWL-)Verteilpunkte (insgesamt nun 25 km neue 

LWL-Transitleitungen)

Viele Neubauten wurden in diversen Nachtschichten umgesetzt, sodass der  
Tagesbetrieb für unsere Kunden nicht gestört wurde. 

Weitere Zellenverkleinerungen für noch mehr Leistungsfähigkeit 
Durch weitere Zellenverkleinerungen ist das heutige Kommunikationsnetz noch 
leistungsfähiger geworden. Die grossen Transportstrecken werden immer mehr  
mit Glasfaser-Lichtwellenleitern erschlossen und das Netz wird kontinuierlich 
modernisiert.

Im Jahre 2012 sind 7 neue Zellen gebildet worden, die über einen leistungsfähigen 
Glasfaseranschluss die Daten über Koaxialkabel in die Haushalte weiterleiten.  
Die zusätzlichen optisch-elektrischen Wandler (OE-Wandler) transformieren Licht-
signale in elektrische Signale.

Neu ab Frühjahr 2013 in Küsnacht: TVmotion von GGA Maur
Ab Frühjahr 2013 bietet Ihnen das leistungsstarke Kabelnetz der Netzanstalt Küsnacht 
ultraschnelles Internet sowie Digital-TV der neusten Generation (TVmotion von  
GGA Maur). Mit den revolutionären Premium-Extension-Funktionen sowie dem attrak-
tiven VoD-Angebot (Video on Demand) werden Sie modernstes Fernsehvergnügen 
für die ganze Familie erleben.

Weitere Informationen finden Sie unter www.gga-maur.ch.



14

 

15

Verwaltungsrat und  
Geschäftsführung

Bericht der Revisionsstelle

2

Prüfungsurteil und Empfehlung zur Genehmigung der Jahresrechnung

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2012 abgeschlosse-
ne Rechnungsjahr den für die Organisation geltenden Vorschriften.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Fachkunde sowie Unabhängigkeit

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Fachkunde und Unabhängigkeit erfül-
len und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

PricewaterhouseCoopers AG

Ruedi Eppenberger Patrick Heller

Revisionsexperte Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 11. März 2013

Beilage: Jahresrechnung

1

Bericht der finanztechnischen Prüfstelle
an die Vorsteherschaft

Bericht der finanztechnischen Prüfstelle zur Jahresrechnung

Als finanztechnische Prüfstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Netzanstalt Küsnacht,
bestehend aus den gesetzlich vorgeschriebenen Elementen für das am 31. Dezember 2012 abgeschlos-
sene Rechnungsjahr geprüft.

Verantwortung der Vorsteherschaft

Die Vorsteherschaft ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den für die
Organisation geltenden Rechtsgrundlagen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausges-
taltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstös-
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist die Vorsteherschaft für die rechtmässige Rechnungslegung
verantwortlich.

Verantwortung der finanztechnischen Prüfstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben die Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards ist die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit eine Aussage darüber gemacht werden kann, ob die
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen der Prüfenden. Dies schliesst
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigen die Prüfenden das
interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die
den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen. Die Prüfung umfasst zudem die
Beurteilung der rechtmässigen Anwendung der Rechnungslegung. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prü-
fungsurteil bilden.

PricewaterhouseCoopers AG, Neumarkt 4 / Kornhausstrasse 26, Postfach, 9001 St. Gallen
Telefon: +41 58 792 72 00, Telefax: +41 58 792 72 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.

Verwaltungsrat

Präsident 
Markus Ernst, Betriebsökonom FH, 
EMBA, Geschäftsführer der EuropTec AG; 
Gemeinderat, Ressort Tiefbau, Küsnacht.

Vizepräsidentin 
Ursula Gross Leemann, lic. iur., Rechts-
anwältin MCJ; Gemeinderätin, Ressort 
Finanzen, Küsnacht.

Mitglieder 
Dr. Beat Meyer, Dr. iur. mit eigener 
Rechtskanzlei und Liegenschaftenver-
waltung in Küsnacht; GL-Mitglied bei 
Conzett u. Huber, Liegenschaften, Zürich. 

Guy Petignat, Dipl. Ing. ETH/BWI, MBA 
(exec.) HBS; Präsident und Delegierter 
des Verwaltungsrates der Falu AG in Rüti.

Martin Züger, Dipl. Architekt FH/SIA, 
selbstständig, Martin Züger AG in Stäfa.

Geschäftsführung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, 
EMBA HTW Chur, Geschäftsführer  
Netzanstalt Küsnacht. 

Weitere Tätigkeiten
 �Vorsitzender der Geschäftsleitung  
Werke am Zürichsee AG 

 �Stv. Geschäftsführer  
Energie und Wasser Erlenbach AG 

Verwaltungsratsmandate
 Sysdex AG, Dübendorf

 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, 
EMBA FHS St. Gallen, stv. Geschäfts- 
führerin Netzanstalt Küsnacht.

Weitere Tätigkeiten
  �Abteilungsleiterin Finanzen und Dienste 

Werke am Zürichsee AG

 �Geschäftsführerin  
Energie und Wasser Erlenbach AG

 �Stv. Geschäftsführerin  
Netzanstalt Zollikon 
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Bestandesrechnung Laufende Rechnung

Aktiven CHF CHF
31.12.2012 31.12.2011

Finanzvermögen
Flüssige Mittel 3 329 348.36 4 802 769.60

	 Übrige Guthaben 177 881.34 2 285.43
Transitorische Aktiven 0.00 829.77

Total Finanzvermögen 3 507 229.70 4 805 884.80

Verwaltungsvermögen
Anlagen Elektrizitätswerk 13 593 574.00 12 088 933.00
Anlagen Wasserwerk 2 876 380.00 2 225 400.00
Anlagen Gasversorgung 189 465.00 48 500.00
Anlagen Kommunikationsdienste 961 365.00 172 200.00
Beteiligungen 6 352 000.00 6 352 000.00

Total Verwaltungsvermögen 23 972 784.00 20 887 033.00

Total Aktiven 27 480 013.70 25 692 917.80

Passiven

Fremdkapital
Kontokorrent Werke am Zürichsee AG 1 932 998.90 118 944.78
Übrige Verpflichtungen 0.00 4 274.24
Langfristige Schulden Gemeinde Küsnacht 3 000 000.00 4 080 000.00
Transitorische Passiven 186 400.00 187 000.00

Total Fremdkapital 5 119 398.90 4 390 219.02

Spezialfinanzierungen
Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk 11 137 470.37 10 510 841.53

	 Spezialfinanzierung Wasserwerk 3 398 601.60 3 388 307.77
Spezialfinanzierung Gasversorgung 3 215 738.62 3 030 308.36
Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste 1 608 804.21 1 373 241.12

Total Spezialfinanzierungen 19 360 614.80 18 302 698.78

Eigenkapital
Dotationskapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Eigenkapital 3 000 000.00 3 000 000.00

Total Passiven 27 480 013.70 25 692 917.80

Aufwand CHF 	 CHF
1.1.2012 – 31.12.2012 1.1.2011 – 31.12.2011

Verwaltungsratshonorare 16 000.00 14 500.00
Sachaufwand 263 678.03 245 667.33
Finanzaufwand 102 063.19 110 500.00
Abschreibungen Sachwertanlagen Finanzvermögen 0.00 253 526.85
Abschreibungen Elektrizitätswerk 573 884.80 546 156.95
Abschreibungen Wasserwerk 927 786.35 581 706.10
Abschreibungen Gasversorgung 490 727.80 468 906.20
Abschreibungen Kommunikationsdienste 598 433.61 544 718.15
Abgaben an Gemeinwesen 224 686.05 223 731.60
Entschädigungen an Gemeinwesen 180 000.00 180 000.00
Einlagen in Spezialfinanzierungen 1 057 916.02 747 030.61

Total Aufwand 4 435 175.85 3 916 443.79

Ertrag

Finanzertrag 10 488.80 6 529.80
Rückerstattungen 6 000.00 0.00
Ertrag aus Abgaben an Gemeinwesen 224 686.05 223 731.60
Pachtzins Elektrizitätswerk 1 486 001.00 1 640 571.00
Pachtzins Wasserwerk 1 068 000.00 838 000.00
Pachtzins Gasversorgung 740 000.00 571 000.00
Pachtzins Kommunikationsdienste 900 000.00 632 000.00
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 0.00 4 611.39

Total Ertrag 4 435 175.85 3 916 443.79
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Investitionsrechnung Anhang

Investitionsrechnung CHF CHF
31.12.2012 31.12.2011

Bruttoinvestitionen Elektrizitätswerk 2 386 766.33 1 430 851.40
Bruttoinvestitionen Wasserwerk 2 274 133.45 1 318 658.35
Bruttoinvestitionen Gasversorgung 631 692.80 258 406.20
Bruttoinvestitionen Kommunikationsdienste 1 387 598.61 644 918.15
Netzkostenbeiträge Elektrizitätswerk – 308 240.53 – 417 758.45
Netzkostenbeiträge Wasserwerk – 664 255.99 – 452 626.30
Staatsbeiträge Wasserwerk – 31 111.11 – 25 925.95

Total Nettoinvestitionen 5 676 583.56 2 756 523.40

Veränderungen Spezialfinanzierungen 1.1.2012 Zu-/Abgang 31.12.2012

Spezialfinanzierung Elektrizitätswerk 10 510 841.53 626 628.84 11 137 470.37
Spezialfinanzierung Wasserwerk 3 388 307.77 10 293.83 3 398 601.60
Spezialfinanzierung Gasversorgung 3 030 308.36 185 430.26 3 215 738.62
Spezialfinanzierung Kommunikationsdienste 1 373 241.12 235 563.09 1 608 804.21

Total Spezialfinanzierungen 18 302 698.78 1 057 916.02 19 360 614.80

Beteiligungen

Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital CHF 5 Mio., Quote 49%; Zweck der Gesell-
schaft ist die langfristige Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Datendiensten.

Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona: Grundkapital CHF 26,293 Mio., Quote 2,54%; Zweck der 
Gesellschaft ist die Beschaffung von Erdgas und dessen Transport, insbesondere die Versorgung 
ihrer Aktionäre mit Erdgas, Vertretung der Aktionärsinteressen gegenüber Dritten und Erbrin-
gung von weiteren erdgasbezogenen Dienstleistungen für ihre Aktionäre.

Sysdex AG, Dübendorf: Grundkapital CHF 700 000, Quote 7,14%; Zweck der Gesellschaft ist 
das Erbringen von Dienstleistungen im Bereich des Energiedatenmanagements für Elektrizitäts-
versorger, Erdgasversorger und andere infrastrukturbezogene Dienstleister, insbesondere der 
Betrieb von Informatiksystemen sowie das Erbringen aller damit zusammenhängenden Dienst-
leistungen inklusive Energieverrechnung, Buchhaltung, Beratung und Zählerfernauslesung für 
Versorgungsunternehmen als Benützer.
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Netzanstalt Küsnacht
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH

T 043 222 32 32
www.werkezuerichsee.ch


